
Rechtspopulismus und Rechtsextremismus nehmen zu

und stellen jeden Tag eine Gefahr für die Grundrechte

und Sicherheit der Menschen in Deutschland dar. 

Rechtsextreme und rechtspopulistische Akteure

vereinnahmen auch Natur- und Umweltschutz für sich.

Sie versuchen damit die hohe Akzeptanz und das

positive Schlaglicht auf das Thema zu nutzen, um für ihr

menschenverachtendes Gedankengut zu werben.

Wir wollen dagegen aufstehen und uns gemeinsam mit

Ihnen für demokratische Werte stark machen. 

Im Rahmen dieser Fachtagung werden wir

unterschiedliche Felder der politischen Bildung gegen

Rechtsextremismus beleuchten.  Unter anderem wollen

wir Sie mit dem Wissen ausstatten, rechtsextreme

Narrative im Naturschutzkontext zu erkennen und

dagegen argumentieren zu können. 

Während der Fachtagung kommen wir im Hotel Das

Hürner in Ansbach unter. Dort ist für das kulinarische

Rahmenprogramm gesorgt. Unsere

Tagungsräumlichkeiten befinden sich in der

angegliederten Orangerie Ansbach. Bitte teilen Sie uns

Ihre Essenswünsche und gegebenenfalls Allergien bei

der Anmeldung zur Veranstaltung mit. 

Sollten Sie Fragen zur Anmeldung oder zur

Veranstaltung haben, können Sie einfach unserem

Projektreferenten Henry Lewkowitz schreiben: 

Rechtextremismus 

in der 

Naturschutzarbeit

Anmeldung
Sie können sich auf unserer Homepage 

www.mensch-natur-gesellschaft.de anmelden. Wenn

Sie diesbezüglich Fragen haben, wenden Sie sich gerne

an uns Veranstaltende.  

Anreise 
mit der Bahn 

Kosten
Die Kosten für die Veranstaltung übernimmt der

Förderverein Ökologische Freiwilligendienste e.V. 

Auch die Kosten für die Anreise werden übernommen.

Bitte heben Sie dafür Ihre Zugtickets auf. 

Erkennen & Begegnen

Falls Sie mit dem Zug anreisen, können bis zum Bahnhof

Ansbach fahren. Vom Bahnhof aus erreichen Sie unser

Hotel Das Hürner fußläufig oder alternativ mit diversen

Buslinien innerhalb von zehn Minuten. Mit dem Bus fahren

Sie von der Haltestelle Ansbach Bahnhof aus bis Ansbach

Schlossplatz. 

Unterkunft und Verpflegung 

Thema 

Kontakt 

henry.lewkowitz@foej.de 

Hygienekonzept
Wir bitten zu beachten, dass in den Räumlichkeiten des

Hotels die 3G-Regel gilt und beim Check In ein

entsprechender Nachweis zu erbringen ist. Weitere

Hinweise finden Sie im beigefügten Hygienekonzept. 



Ankommen

Ausschlussklausel

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem

Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die durch

demokratie-, menschen- oder verfassungsfeindliche

Äußerungen oder Handlungen in Erscheinung getreten

sind, den Zutritt zu unseren Veranstaltungen zu verwehren

oder sie von diesen auszuschließen. Hierzu zählen

insbesondere Personen, die neonazistischen oder extrem

rechten oder sonst extremistischen Parteien oder

Organisationen angehören, der extrem rechten oder sonst

einer extremistischen Szene zuzuordnen sind oder bereits

in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische,

antisemitische, sexistische, homosexuellen- oder

transfeindliche Äußerungen oder Handlungen in

Erscheinung getreten sind.

Diskussion

ein Projekt von

Förderverein Ökologische Freiwilligendienste e.V. 

Programm

Montag, 15. November

Anreise bis 9:30 Uhr

9:30

11:30

13:30 Ideologien, Konzepte, Motivationen des

Naturschutzes im Nationalsozialismus und

Kontinuitäten nach 1945

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig)

14:30 Diskussion 

16:30 Ausblick und Ende des ersten Tages 

Abendessen18:00

Rechtsextreme und -populistische

Argumentationsmuster im Naturschutz

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig) 

9:00

11:00 Kaffeepause

11:30 Parallele Workshops 

19:00 Workshop: Landschaftsplanung im

Nationalsozialismus - die Beispiele

der Autobahn München-Salzburg

und Nationalpark Bayerischer Wald

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig)

Dienstag, 16. November 

12:30 Mittagspause

13:30 Akteure im Naturschutz -

Zusammenfassung und Einordnung der

Tagungsergebnisse aus Sicht eines

Soziologen

Prof. Uwe Pfenning (Universität Stuttgart) 

16:00 Abreise

Begrüßung

Henry Lewkowitz, M. A. (FÖF e. V.) 

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig)

Dieter Pasch (ANL)  

9:45

Rechtsextremismus und Rechtspopulismus

in Bayern: Akteure, Strategien und Medien

Andreas Speit (Journalist bei der Taz) 

10:00

Mittagspause12:15

15:00 Kaffeepause

15:30 Parallele Workshops

Nationalsozialistische Relikte auf

naturschutzrelevanten Flächen

Henry Lewkowitz, M. A. (FÖF e. V.) 

Argumentationstraining gegen

Rechtsextremismus

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig) 

l.

ll.

Optionales Abendprogramm: 

Neobiota - wie der Rechtsextremismus ein

Naturschutzthema instrumentalisiert

PD Dr. Nils Franke (Universität Leipzig) 

Argumentieren gegen Klimawandelskepsis

Fabian Müller, M. A. (Adolf-Bender-Zentrum)

Rechtsradikale Siedlungsbewegungen im

Einklang mit der Natur? 

Sebastian Lipp (Journalist) 

l.

ll.

lll.

15:00 Abschlussdiskussion und Feedback


